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Personenkraftwagens

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Luft-
verteiler (10) für eine Verbrennungskraftmaschine, mit ei-
nem von einem Brennraum der Verbrennungskraftmaschi-
ne zuzuführender Luft durchströmbaren Luftkanal (12), in
welchem eine Drosselklappe (16) zum Einstellen einer dem
Brennraum zuzuführenden Menge der Luft anordenbar ist,
mit einem Sammelraum (20), in welchen der Luftkanal (12)
über dessen Austrittsöffnung (22) mündet, mit wenigstens
einem von zumindest einem Teil der Luft aus dem Sam-
melraum (20) durchströmbaren Auslass (28), über welchen
zumindest der Teil der Luft dem Brennraum zuführbar ist,
und mit wenigstens einem Einlass (30), über welchen Entlüf-
tungsgase einer Tankentlüftung und/oder eine Kurbelgehäu-
seentlüftung in den Sammelraum (20) einleitbar sind, um-
fassend wenigstens eine fluidisch mit dem Einlass (30) ver-
bundene und dadurch von den den Einlass (30) durchströ-
menden Entlüftungsgasen durchströmbare Lanze (34), wel-
che sich von dem Einlass (30) weg in den Sammelraum (20)
erstreckt und in den Sammelraum (20) über ihre Auslassöff-
nung (38) mündet, welche in Überlappung mit der Austritts-
öffnung (22) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Luftverteiler für ei-
ne Verbrennungskraftmaschine eines Kraftwagens,
insbesondere eines Personenkraftwagens, insbe-
sondere eines Personenkraftwagens, gemäß dem
Oberbegriff von Patentanspruch 1.

[0002] Ein solcher Luftverteiler für eine Verbren-
nungskraftmaschine eines Kraftwagens ist beispiels-
weise bereits aus der DE 10 2015 005 372 B4 be-
kannt. Der Luftverteiler weist einen Luftkanal auf, der
von Luft durchströmbar ist, die wenigstens einem bei-
spielsweise als Zylinder ausgebildeten Brennraum
der Verbrennungskraftmaschine zuzuführen ist. In
dem Luftkanal ist eine Drosselklappe anordenbar
oder angeordnet, wobei mittels der Drosselklasse ei-
ne dem Brennraum zuzuführenden Menge der Luft
eingestellt werden kann. Des Weiteren weist der Luft-
verteiler einen Sammelraum auf, welcher beispiels-
weise gegenüber dem Luftkanal einen größeren In-
nenumfang, insbesondere ein größeres Innenvolu-
men, aufweist. Dabei mündet der Luftkanal über des-
sen Austrittsöffnung in den Sammelraum, sodass die
den Luftkanal durchströmende Luft aus dem Luftka-
nal aus- und in den Sammelraum einströmen kann.
Des Weiteren weist der Luftverteiler wenigstens ei-
nen, dem Brennraum zugeordneten und von zumin-
dest einem Teil der Luft aus dem Sammelraum durch-
strömbaren Auslass auf, über welchen zumindest der
Teil der Luft aus dem Sammelraum abführbar und
dem Brennraum zuführbar ist. Des Weiteren weist der
Luftverteiler wenigstens einen Einlass auf, über wel-
chen Entlüftungsgase einer Tankentlüftung und/oder
eine Kurbelgehäuseentlüftung in den Sammelraum
eingeleitet werden können. Die Entlüftungsgase wer-
den beispielsweise von der den Sammelraum durch-
strömenden und von dem Sammelraum zu dem und
durch den Auslass strömende Luft mitgenommen und
somit in den Brennraum transportiert.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Luftverteiler der eingangs genannten Art derart
weiterzuentwickeln, dass eine besonders vorteilhaf-
te Verteilung beziehungsweise Aufteilung der Entlüf-
tungsgase realisiert werden kann.

[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Luftvertei-
ler mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit zweckmäßigen
Weiterbildungen der Erfindung sind in den übrigen
Ansprüchen angegeben.

[0005] Um einen Luftverteiler der im Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 angegebenen Art derart weiterzu-
entwickeln, dass eine besonders vorteilhafte Auftei-
lung beziehungsweise Verteilung der Entlüftungsga-
se, insbesondere auf mehrere Brennräume der Ver-
brennungskraftmaschine, realisiert werden kann, ist
erfindungsgemäß wenigstens oder genau eine flui-

disch mit dem Einlass verbundene und dadurch von
den den Einlass durchströmenden Entlüftungsgasen
durchströmbare Lanze vorgesehen, welche sich von
dem Einlass weg in den Sammelraum, insbesondere
in dessen Inneres, erstreckt und in den Sammelraum
über ihre Auslassöffnung mündet, welche in Über-
lappung mit der Austrittsöffnung angeordnet ist. Mit
anderen Worten weist die Lanze wenigstens einen
von den den Einlass durchströmenden Entlüftungs-
gasen durchströmbaren Kanal auf, welcher fluidisch
mit dem Einlass verbunden ist. Dadurch können die
den Einlass durchströmende Entlüftungsgase in den
Kanal einströmen und den Kanal durchströmen. Der
Kanal weist dabei die Auslassöffnung auf, über die
der Kanal in den Sammelraum mündet.

[0006] In einer Ausführungsform sind der Einlass
und die Austrittsöffnung an derselben Seite des Luft-
verteilers angeordnet.

[0007] Allerdings braucht die Lanze nicht zwingend
an der gleichen Seite angeordnet zu sein. In einer al-
ternativen Ausführungsform ist beispielsweise vorge-
sehen, die Lanze unter einem Winkel von unten oder
oben zwischen die Austrittsöffnung und den Auslass
zu führen.

[0008] Die Auslassöffnung der Lanze ist dabei hinter
beziehungsweise stromab der Austrittsöffnung in de-
ren Nähe angeordnet. Bevorzugt überlappt die Aus-
lassöffnung somit die Austrittsöffnung zumindest teil-
weise, sodass zumindest ein Teilbereich der Aus-
trittsöffnung in Strömungsrichtung der die Austrittsöff-
nung durchströmenden und von der Austrittsöffnung
in den Sammelraum einströmenden Luft zu dem Aus-
lass hin durch die Auslassöffnung überdeckt bezie-
hungsweise überlappt ist. Dadurch kann die von dem
Luftkanal in den Sammelraum einströmende Luft die
Auslassöffnung der Lanze besonders vorteilhaft an-
beziehungsweise umströmen und dadurch die die
Auslassöffnung durchströmenden und dadurch aus
der Lanze ausströmenden und in den Aufnahmeraum
einströmenden Entlüftungsgase mitnehmen und zu
dem Auslass transportieren.

[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Auslassöffnung in Überdeckung mit der Mitte der
Austrittsöffnung angeordnet.

[0010] In einer Ausführungsform ist der Auslass an
einer der Seite gegenüberliegenden zweiten Sei-
te des Luftverteilers angeordnet. Dabei braucht der
Auslass nicht exakt dem Einlass oder der Lanze ge-
genüberliegend zu sein.

[0011] Weist dabei beispielsweise der Luftverteiler
mehrere Auslässe auf, die jeweiligen Brennräumen
der Verbrennungskraftmaschine zugeordnet sind, so-
dass jeweilige Teile der sich im Sammelraum be-
findenden Luft die jeweiligen Auslässe durchströ-
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men und somit über die jeweiligen Auslässe zu den
Brennräumen geführt werden können, so kann durch
die beschriebene Ausgestaltung und Anordnung der
Lanze, insbesondere der Auslassöffnung, eine be-
sonders vorteilhafte Gleichverteilung der Entlüftungs-
gase auf die Auslässe und somit auf die beispielswei-
se als Zylinder ausgebildeten Brennräume realisiert
werden. Mit anderen Worten können die Entlüftungs-
gase besonders gleichmäßig auf die Auslässe und
somit auf die Brennräume verteilt werden, sodass
ein besonders effizienter und emissionsarmer Betrieb
der Verbrennungskraftmaschine darstellbar ist.

[0012] Der Erfindung liegt dabei insbesondere die
folgende Erkenntnis zugrunde: Bei der auch als
Verbrennungsmotor bezeichneten Verbrennungs-
kraftmaschine wird vorzugsweise angestrebt, uner-
wünschte beziehungsweise schädliche Emissionen
besonders gering zu halten. Bei mehrzylindrigen Ver-
brennungsmotoren, welche mehrere, beispielswei-
se als Zylinder ausgebildete Brennräume aufweisen,
ist hierzu eine möglichst homogene Gleichverteilung
des zündfähigen Gemisches über alle Brennräume
hinweg vorteilhaft. Auch im Hinblick auf die Einlei-
tung von Entlüftungsgasen und somit von beispiels-
weise Blow-By-Gas und Ölpartikeln aus der Kurbel-
gehäuseentlüftung sowie im Hinblick auf die Einlei-
tung von Kraftstoffdämpfen aus der Tankentlüftung
ist eine gute Gleichverteilung der Entlüftungsgase
auf alle Brennräume vorteilhaft, da die Entlüftungsga-
se unverbrannte Kohlenwasserstoffe enthalten kön-
nen und somit die Zündfähigkeit der Emissionen be-
einflussen können. Üblicherweise sind aufwändige
externe Leitungen erforderlich, um eine vorteilhafte
Gleichverteilung realisieren zu können. Derartige ex-
terne Leitungen führen zu einem hohen Aufwand,
da diese für zukünftige Gesetzesanforderungen zu
überwachen sind. Integrierte Systeme können diesen
Überwachungsaufwand gering halten, was nun durch
die Erfindung ermöglicht ist.

[0013] Werden beispielsweise die Entlüftungsgase
direkt in die Drosselklappe oder kurz dahinter in eine
Luftleitung eingeleitet, so ergibt sich in der Luftstre-
cke vor dem Luftverteiler eine gute Durchmischung.
Jedoch ergibt sich daraus der Nachteil, dass eine
Luftstrecke nach der Drosselklappe erforderlich ist,
was zu einem hohen Bauraumbedarf führt. Falls kei-
ne ausreichend lange Luftleitung zur Durchmischung
vorhanden ist, kann eine Einleitung der Entlüftungs-
gase über externe Leitungen an mehreren Stellen in
den Luftverteiler erfolgen. Der Nachteil hierbei ist je-
doch ein erhöhter Bauraumbedarf und ein erhöhter
Überwachungsbedarf.

[0014] Die zuvor genannten Probleme und Nachteile
können mittels des erfindungsgemäßen Luftverteilers
vermieden werden. Hierzu wird die Lanze als inter-
nes und exakt positioniertes und ausgelegtes Rohr-
stück verwendet, mittels welchem die Entlüftungs-

gase beispielsweise direkt nach der Drosselklappe
beziehungsweise direkt nach der Austrittsöffnung in
den Luftverteiler eingeleitet werden können. Durch
die Verwendung der Lanze ist eine besonders vor-
teilhafte Einleitungsposition realisierbar, an der die
Entlüftungsgase in den Luftverteiler, insbesondere in
den Sammelraum, eingeleitet werden können. Da-
durch kann die in den Sammelraum einströmende
und den Sammelraum durchströmende und dabei
von der Austrittsöffnung zu dem Einlass beziehungs-
weise zu den Einlässen strömende Luft, insbesonde-
re deren Luftstrom, eine besonders gleichmäßige be-
ziehungsweise homogen Verteilung der Entlüftungs-
gase auf die Auslässe und somit auf die Brennräume
bewirken. Die Lanze kann dabei direkt in das Innere
des Luftverteilers integriert werden, sodass der Bau-
raumbedarf besonders gering gehalten werden kann.
Mit anderen Worten ermöglicht die Erfindung in ei-
nem kompakten Luftverteiler eine besonders homo-
gene Aufteilung beziehungsweise Verteilung der Ent-
lüftungsgase, wodurch eine homogene Gemischver-
teilung darstellbar ist. Es kann zudem eine integrier-
te, kostengünstige Anordnung in dem Luftverteiler er-
reicht werden, sodass der Bauraumbedarf und die
Teileanzahl besonders gering gehalten werden kön-
nen. Die Lanze stellt ein in den Luftverteiler integrier-
tes System dar, durch welches die Anzahl der ex-
ternen Leitungen gering gehalten werden kann. Da-
durch kann der Überwachungsaufwand besonders
gering gehalten werden.

[0015] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung eines bevorzugten Ausführungs-
beispiels sowie anhand der Zeichnung. Die vorste-
hend in der Beschreibung genannten Merkmale und
Merkmalskombinationen sowie die nachfolgend in
der Figurenbeschreibung genannten und/oder in der
einzigen Figur alleine gezeigten Merkmale und Merk-
malskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen
Kombinationen oder in Alleinstellung verwendbar,
ohne den Rahmen der Erfindung zu verlassen.

[0016] Die Zeichnung zeigt in der einzigen Fig. ei-
ne schematische Schnittansicht eines erfindungsge-
mäßen Luftverteilers für eine Verbrennungskraftma-
schine eines Kraftwagens, insbesondere eines Per-
sonenkraftwagens.

[0017] Die einzige Fig. zeigt in einer schematischen
Schnittansicht einen erfindungsgemäßen Luftvertei-
ler 10, für eine auch als Motor oder Verbrennungsmo-
tor bezeichnete Verbrennungskraftmaschine eines
Kraftwagens, insbesondere eines Personenkraftwa-
gens. Dabei ist der Kraftwagen mittels der Verbren-
nungskraftmaschine antreibbar. Der Verbrennungs-
kraftmaschine weist mehrere, beispielsweise als Zy-
linder ausgebildete Brennräume auf, die mittels des
Luftverteilers 10 mit Luft versorgt werden können.
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Mit anderen Worten kann mittels des Luftverteilers
10 Luft den Brennräumen zugeführt, insbesondere in
die Brennräume eingeleitet, werden. Hierzu weist der
Luftverteiler 10 wenigstens oder genau einen Luftka-
nal 12 auf, welcher von der Luft, die den Brennräu-
men zuzuführen ist, durchströmbar ist beziehungs-
weise während eines Betriebs der Verbrennungs-
kraftmaschine durchströmt wird. Dabei veranschauli-
chen in der Fig. Pfeile 14 die Luft, insbesondere de-
ren Strömung. In dem Luftkanal 12 ist eine Drossel-
klappe 16 angeordnet, welche beispielsweise um ei-
ne Schwenkachse 18 verschwenkbar ist. Hierdurch
kann mittels der Drosselklappe 16 eine Menge der
den Brennräumen zuführenden Luft eingestellt wer-
den.

[0018] Der Luftverteiler 10 weist darüber hinaus ei-
nen Sammelraum 20 auf, welcher in Strömungs-
richtung der den Luftverteiler 10 durchströmenden
Luft stromab des Luftkanals 12 angeordnet ist. Der
Sammelraum 20 ist hinsichtlich seines Innenumfangs
beziehungsweise hinsichtlich seines Innenvolumens
größer als der Luftkanal 12, sodass sich die Luft zu-
nächst in dem Sammelraum 20 sammeln kann, be-
vor sie zu den Brennräumen strömt. Der Luftkanal
12 weist dabei eine Austrittsöffnung 22 auf, über wel-
che der Luftkanal 12 in den Sammelraum 20 mündet.
Dadurch kann die den Luftkanal 12 durchströmende
Luft aus dem Luftkanal 12 ausströmen und dabei in
den Sammelraum 20 einströmen. Der Luftkanal 12
ist auf einer ersten Seite 24 des Luftverteilers 10 an-
geordnet. Auf einer der Seite 24 gegenüberliegen-
den zweiten Seite 26 des Luftverteilers 10 weist die-
ser je Brennraum wenigstens oder genau einen Aus-
lass 28 auf, sodass der Luftverteiler 10 mehrere Aus-
lässe 28 aufweist. Die Auslässe 28 sind fluidisch mit
dem Sammelraum 20 verbunden, sodass ein jeweili-
ger Teil der sich zunächst im Sammelraum 20 befin-
denden Luft zu dem und durch den jeweiligen Aus-
lass 28 strömen kann. Der den jeweiligen Auslass 28
durchströmende Teil kann dann von dem jeweiligen
Auslass 28 zu dem jeweiligen zugeordneten Brenn-
raum strömen und somit in diesen eingeleitet werden.
Somit ist der jeweilige Teil der Luft über den jeweili-
gen Auslass 28 dem jeweiligen Brennraum zuführbar.

[0019] Darüber hinaus weist der Luftverteiler 10 we-
nigstens oder genau einen Einlass 30 auf, über wel-
chen die Entlüftungsgase einer Tankentlüftung und/
oder einer Kurbelgehäuseentlüftung in den Sammel-
raum 20 eingeleitet werden können. Die Entlüftungs-
gase, insbesondere deren Strömung von dem Ein-
lass 30, durch den Einlass 30 und in den Sammel-
raum 20 sind in der Fig. durch Pfeile 32 veranschau-
licht.

[0020] Um nun die Entlüftungsgase besonders
gleichmäßig auf die Auslässe 28 und somit auf die
Brennräume verteilen zu können, weist der Luft-
verteiler 10 wenigstens oder genau eine Lanze 34

auf. Die Lanze 34 ist ein Rohrstück, welches einen
von den Entlüftungsgasen durchströmbaren Kanal 36
aufweist. Dabei ist die Lanze 34 beziehungsweise
ihr Kanal 36 fluidisch mit dem Einlass 30 verbun-
den, sodass die den Einlass 30 durchströmenden
Entlüftungsgase durch die Lanze 34 beziehungswei-
se durch den Kanal 36 strömen können. Die Lan-
ze 34 und somit der Kanal 36 erstrecken sich von
dem Einlass 30 weg in den Sammelraum 20. Dabei
weist die Lanze 34 beziehungsweise der Kanal 36 ei-
nen Auslassöffnung 38 auf, über welche die Lanze
34 beziehungsweise der Kanal 36 in den Sammel-
raum 20 mündet. Die den Kanal 36 durchströmenden
Entlüftungsgase können somit die Auslassöffnung 38
durchströmen und somit aus dem Kanal 36 aus- und
in den Sammelraum 20 einströmen. Dabei ist die
Auslassöffnung 38 in Überlappung beziehungsweise
Überdeckung mit der Austrittsöffnung 22 angeordnet.
Mit anderen Worten ist zumindest oder vorzugswei-
se ausschließlich ein Teil der Austrittsöffnung 22 in
Strömungsrichtung der von der Austrittsöffnung 22 zu
dem jeweiligen Auslass 28 strömenden Luft zu dem
jeweiligen Auslass 28 hin durch die Auslassöffnung
38 überlappt beziehungsweise überdeckt. Dadurch
kann die Luft auf ihrem Weg von der Austrittsöffnung
22 zu dem jeweiligen Auslass 28 die Auslassöffnung
38 besonders vorteilhaft an- und umströmen. Hier-
durch können die die Auslassöffnung 38 durchströ-
menden Entlüftungsgase besonders vorteilhaft von
der den Auslass 28 durchströmenden Luft mitgenom-
men werden. Insbesondere können die Entlüftungs-
gase besonders gleichmäßig auf die Auslässe 28 ver-
teilt werden.

[0021] Insgesamt ist erkennbar, dass mittels der
Lanze 34 die Entlüftungsgase in dem Luftverteiler
10 direkt hinter der Drosselklappe 16 in den Sam-
melraum 20 eingeleitet werden können. Dabei ist die
Drosselklappe 16 in Strömungsrichtung der Luft zu
den Auslässen 28 hin teilweise durch die Auslassöff-
nung 38 überdeckt. Die Lanze 34 ist dabei im Luft-
verteiler 10 integriert. Die Funktion des Luftverteilers
10 besteht dabei darin, dass direkt hinter der Dros-
selklappe 16 die Luft mit den Entlüftungsgasen ge-
mischt und auf die Auslässe 28 und somit auf die ein-
zelnen Zylinder der Verbrennungskraftmaschine ver-
teilt wird. Dadurch werden die Entlüftungsgase auf
die einzelnen Brennräume verteilt, wobei die Vertei-
lung der Luft und somit der Entlüftungsgase auf die
Brennräume besonders gleichmäßig erfolgt. Dadurch
kann ein besonders effizienter und emissionsarmer
Betrieb der Verbrennungskraftmaschine gewährleis-
tet werden.

Bezugszeichenliste

10 Luftverteiler

12 Luftkanal

14 Pfeile



DE 10 2018 003 350 A1    2019.10.31

5/8

16 Drosselklappe

18 Schwenkachse

20 Sammelraum

22 Austrittsöffnung

24 Seite

26 Seite

28 Auslass

30 Einlass

32 Pfeile

34 Lanze

36 Kanal

38 Auslassöffnung
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102015005372 B4 [0002]
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Patentansprüche

1.  Luftverteiler (10) für eine Verbrennungskraftma-
schine eines Kraftwagens, mit einem von wenigstens
einem Brennraum der Verbrennungskraftmaschine
zuzuführender Luft durchströmbaren Luftkanal (12),
in welchem eine Drosselklappe (16) zum Einstel-
len einer dem Brennraum zuzuführenden Menge der
Luft anordenbar ist, mit einem Sammelraum (20), in
welchen der Luftkanal (12) über dessen Austrittsöff-
nung (22) mündet, mit wenigstens einem von zumin-
dest einem Teil der Luft aus dem Sammelraum (20)
durchströmbaren Auslass (28), über welchen zumin-
dest der Teil der Luft dem Brennraum zuführbar ist,
und mit wenigstens einem Einlass (30), über wel-
chen Entlüftungsgase einer Tankentlüftung und/oder
eine Kurbelgehäuseentlüftung in den Sammelraum
(20) einleitbar sind, gekennzeichnet durch wenigs-
tens eine fluidisch mit dem Einlass (30) verbunde-
ne und dadurch von den den Einlass (30) durch-
strömenden Entlüftungsgasen durchströmbare Lan-
ze (34), welche sich von dem Einlass (30) weg in den
Sammelraum (20) erstreckt und in den Sammelraum
(20) über ihre Auslassöffnung (38) mündet, welche in
Überlappung mit der Austrittsöffnung (22) angeord-
net ist.

2.  Luftverteiler (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Einlass (30) und die Aus-
trittsöffnung (38) an derselben Seite (24) des Luftver-
teilers (10) angeordnet sind.

3.  Luftverteiler (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auslass (28) an einer der
Seite (24) gegenüberliegenden zweiten Seite (26)
des Luftverteilers (10) angeordnet ist.

4.  Luftverteiler (10) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auslassöffnung (38) in Überdeckung mit der Mitte der
Austrittsöffnung (22) angeordnet ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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